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Unsere „Models“





Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


als ich begann, diesen Ratgeber zu schreiben, fühlte es sich an, als würde ich eine Ode an einen außergewöhnlichen Gefährten verfassen, der über die Jahre zu einem unverzichtbaren Teil meines Lebens geworden ist:


Die Bordeauxdogge.


Was fasziniert mich so sehr an diesen kraftvollen und charakterstarken Hunden? Es ist ihre beeindruckende Standhaftigkeit, ihre unermessliche Treue und ihre bedingungslose Loyalität, die mich immer wieder aufs Neue begeistern. Bordeauxdoggen mögen durch ihr stämmiges Äußeres Eindruck machen, doch im Herzen sind sie sanfte Riesen, deren Lebensfreude und Zuneigung jeden Tag bereichern.


In diesem Ratgeber entführen wir Sie in die fesselnde Welt der Bordeauxdogge. Tauchen Sie ein in die Herkunft, die Geschichte und die charakteristischen Merkmale, die diese Hunderasse so einzigartig machen. Ich zeige Ihnen, wie Sie eine Bordeauxdogge-Welpen in Ihr Zuhause und Herz aufnehmen, sie erziehen und trainieren können, wobei Geduld und Verständnis im Mittelpunkt stehen. Auch das Zusammenleben mit Kindern und Bordeauxdoggen wird thematisiert, um eine harmonische Familie zu fördern.


Eine angemessene, gesunde Ernährung und sorgfältige Pflege sind entscheidend für das Wohlbefinden Ihrer Bordeauxdogge. Wir widmen uns den wesentlichen Aspekten der Gesundheitsvorsorge, die es Ihnen ermöglichen, Ihren vierbeinigen Freund gesund und glücklich zu halten. Eine zufriedene Bordeauxdogge ist ein lebensfroher Begleiter; deshalb erhalten Sie auch Ideen für gemeinsame Aktivitäten und Tipps, wie Sie Ihre Bordeauxdogge in Ihren Urlaub integrieren können.


Die Gesundheit der Bordeauxdogge wird ebenfalls ein wichtiges Thema sein. Bordeauxdoggen sind robuste Hunde, aber sie bringen wie alle Rassen ihre spezifischen gesundheitlichen Herausforderungen mit sich, die berücksichtigt werden müssen.


Das Verfassen dieses Ratgebers war eine Reise voller Liebe und Hingabe. Ich hoffe, meine tiefe Zuneigung und Bewunderung für die Bordeauxdogge mit Ihnen teilen zu können. Ob Sie bereits das Glück haben, eine Bordeauxdogge zu besitzen, oder ob Sie darüber nachdenken, eine in Ihre Familie aufzunehmen, ich bin überzeugt, dass dieser Ratgeber Ihnen wertvolle Einblicke und Freude bieten wird.


Begleiten Sie mich auf dieser spannenden Entdeckungsreise und lassen Sie sich von der außergewöhnlichen Welt der Bordeauxdogge verzaubern.


Ich wünsche Ihnen ein inspirierendes und bereicherndes Leseerlebnis!


Ihr Carsten Kremer & Team
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für die Bordeauxdogge typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für die Bordeauxdogge zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrer Bordeauxdogge.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist die Bordeauxdogge.


Die Bordeauxdogge, auch bekannt als Dogue de Bordeaux, ist eine beeindruckende Hunderasse, die durch ihre kraftvolle Erscheinung und ihr sanftes Wesen besticht. Diese Rasse hat eine lange Geschichte und wird wegen ihrer Loyalität, ihres Mutes und ihrer ausgeglichenen Natur geschätzt.


Erscheinungsbild


Die Bordeauxdogge ist ein großer und kräftiger Hund mit einem massigen Körperbau. Ihre muskulöse Struktur und ihre starke Knochen geben ihr ein imposantes Aussehen.


Größe: Rüden erreichen eine Schulterhöhe von 60 bis 68 cm, Hündinnen sind etwas kleiner mit 58 bis 66 cm.


Gewicht: Rüden wiegen zwischen 50 und 68 kg, Hündinnen zwischen 45 und 65 kg.


Fell: Das Fell ist kurz, weich und dicht. Es kommt in verschiedenen Schattierungen von Hell- bis Dunkelbraun vor, oft mit einer schwarzen oder roten Maske.


Kopf: Der Kopf ist groß, breit und von charakteristischen Falten durchzogen.


Die Schnauze ist kurz und stumpf.


Augen: Die Augen sind weit auseinander gesetzt, oval und haben eine sanfte, ausdrucksvolle Ausstrahlung.


Ohren: Die Ohren sind relativ klein, hängend und setzen hoch am Kopf an. Charakter und Temperament


Die Bordeauxdogge ist bekannt für ihr ruhiges und ausgeglichenes Wesen. Trotz ihrer imposanten Erscheinung ist sie ein äußerst sanfter und liebevoller Hund.


Loyalität: Bordeauxdoggen sind sehr loyal und entwickeln eine starke Bindung zu ihren Familien. Sie sind beschützend, ohne aggressiv zu sein, und eignen sich hervorragend als Wachhunde.


Sanftmut: Trotz ihres massigen Körperbaus sind Bordeauxdoggen sanft und geduldig, besonders im Umgang mit Kindern. Sie haben eine hohe Reizschwelle und lassen sich nicht leicht aus der Ruhe bringen.


Mut: Diese Hunde sind mutig und selbstsicher. Sie sind wachsam und reagieren aufmerksam auf ihre Umgebung, was sie zu guten Beschützern macht.


Sozialisation: Bordeauxdoggen sind von Natur aus freundlich, benötigen aber eine gute Sozialisation, um sich in verschiedenen Situationen sicher zu fühlen und gut mit anderen Tieren und Menschen umzugehen.


Pflege und Gesundheit


Die Pflege einer Bordeauxdogge ist relativ unkompliziert, erfordert aber regelmäßige Aufmerksamkeit.


Fellpflege: Das kurze Fell der Bordeauxdogge benötigt nur gelegentliches Bürsten, um lose Haare zu entfernen und das Fell glänzend zu halten.


Faltenpflege: Die charakteristischen Falten im Gesicht sollten regelmäßig gereinigt und trocken gehalten werden, um Hautirritationen und Infektionen zu vermeiden.


Ernährung: Eine ausgewogene Ernährung ist wichtig, um das ideale Gewicht zu halten und gesundheitlichen Problemen vorzubeugen. Bordeauxdoggen neigen zu Übergewicht, daher ist eine kontrollierte Fütterung entscheidend.


Bewegung: Bordeauxdoggen benötigen moderate Bewegung. Tägliche Spaziergänge und Spielzeiten reichen aus, um sie fit und gesund zu halten. Übermäßige körperliche Anstrengung sollte vermieden werden, insbesondere bei jungen Hunden, um Gelenkprobleme zu verhindern.


Gesundheitliche Aspekte


Wie alle Rassen hat auch die Bordeauxdogge spezifische gesundheitliche Herausforderungen, die beachtet werden sollten.


Hüft- und Ellbogendysplasie: Diese Gelenkprobleme sind bei großen Rassen häufig. Regelmäßige tierärztliche Untersuchungen und eine angemessene Ernährung helfen, das Risiko zu minimieren.


Herzprobleme: Bordeauxdoggen sind anfällig für Herzerkrankungen wie die dilatative Kardiomyopathie. Regelmäßige tierärztliche Kontrollen sind wichtig, um frühzeitig Maßnahmen ergreifen zu können.


Atemprobleme: Aufgrund ihrer kurzen Schnauze können Bordeauxdoggen unter Atemproblemen leiden. Es ist wichtig, sie vor übermäßiger Hitze und Anstrengung zu schützen.


Zusammenleben mit der Bordeauxdogge


Die Bordeauxdogge ist ein wunderbarer Begleiter für Familien und Einzelpersonen, die einen treuen und sanften Hund suchen. Ihre liebevolle Natur und ihre Beschützerinstinkte machen sie zu einem idealen Familienhund.


Kinder: Bordeauxdoggen sind sehr geduldig und vorsichtig im Umgang mit Kindern. Ihre sanfte Art macht sie zu hervorragenden Spielkameraden.


Andere Haustiere: Mit der richtigen Sozialisation verstehen sich Bordeauxdoggen gut mit anderen Haustieren. Sie sind im Allgemeinen freundlich und sozial.
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Ein treuer Begleiter!





Wohnverhältnisse: Trotz ihrer Größe können Bordeauxdoggen auch in Wohnungen leben, vorausgesetzt, sie bekommen ausreichend Bewegung und mentale Stimulation.


Ein Haus mit Garten ist ideal, aber keine Voraussetzung.


Die Bordeauxdogge ist eine beeindruckende Hunderasse mit einer Mischung aus Kraft und Sanftmut.


Ihre Loyalität, ihr Mut und ihre liebevolle Natur machen sie zu einem außergewöhnlichen Begleiter.


Mit der richtigen Pflege, Ernährung und Gesundheitsvorsorge kann die Bordeauxdogge ein gesundes und glückliches Leben führen und ihren Besitzern viele Jahre treue Freundschaft bieten.












Das Fell und die Farben
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Kurzes, glattes Fell.






Das Fell und die Farben dieser Rasse.


Die Bordeauxdogge ist eine beeindruckende Hunderasse, die nicht nur durch ihre kraftvolle Statur und ihr markantes Gesicht, sondern auch durch ihr charakteristisches Fell und die satte Farbe auffällt.


Fellstruktur


Das Fell der Bordeauxdogge ist kurz, glatt und dicht. Diese Beschaffenheit verleiht der Bordeauxdogge ihr gepflegtes und elegantes Aussehen, das sowohl Robustheit als auch Eleganz ausstrahlt.


Das Fell ist sehr fein, glatt anliegend und fühlt sich weich an. Es hat einen natürlichen Glanz, der bei gesunden Hunden besonders gut zur Geltung
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Schöne Farben.





kommt.Trotz der kurzen Länge ist das Fell der Bordeauxdogge dicht genug, um sie vor den Elementen zu schützen, jedoch nicht so dicht, dass es übermäßige Pflege erfordert.


Farbvarianten


Die Bordeauxdogge zeichnet sich durch eine begrenzte, aber sehr attraktive Farbpalette aus. Die Farben sind klar definiert und tragen zur majestätischen Erscheinung dieser Rasse bei.


Hell- bis Dunkelbraun:


Fauve: Die häufigste und typischste Farbe der Bordeauxdogge ist ein einheitliches Fauve (rehbraun). Diese Farbe kann in verschiedenen Schattierungen auftreten, von einem helleren Gelbbraun bis zu einem tiefen Mahagonibraun.


Rot: Eine intensivere Variante des Fauve ist das rotbraune Fell, das besonders bei Sonnenlicht leuchtet und die Muskulatur des Hundes betont.


Maske:


Schwarze Maske: Einige Bordeauxdoggen haben eine auffällige schwarze Maske, die das Gesicht umrahmt und einen starken Kontrast zum restlichen Fell bildet. Diese Maske erstreckt sich über die Schnauze und manchmal über die Augenpartie.


Rote Maske: Eine andere Variante ist die rote Maske, die weniger kontrastreich ist, aber dennoch markant wirkt und dem Hund ein einheitlicheres Erscheinungsbild verleiht.


Achten Sie auf Anzeichen von Hautirritationen oder Allergien, die bei Hunden mit empfindlicher Haut auftreten können.


Regelmäßige Kontrollen und gegebenenfalls die Verwendung von feuchtigkeitsspendenden Pflegeprodukten können hilfreich sein.


Besonderheiten der Fellfarben


Die Farben des Fells der Bordeauxdogge sind nicht nur ästhetisch ansprechend, sondern auch genetisch bedingt.


Die klaren und einheitlichen Farben sind ein Markenzeichen der Rasse und werden bei der Zucht besonders beachtet, um die typischen Merkmale zu erhalten.


Genetische Vielfalt: Die Farbvarianten und Masken sind das Ergebnis spezifischer genetischer Kombinationen, die sorgfältig ausgewählt und gefördert werden.


Rassetypische Merkmale: Die klare Abgrenzung der Farben und die Präsenz oder Abwesenheit der Maske sind wichtige Kriterien bei der Bewertung von Bordeauxdoggen auf Ausstellungen und in der Zucht.
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Schwarze Maske.





Zusammenfassung


Das Fell und die Farben der Bordeauxdogge tragen wesentlich zu ihrer majestätischen Erscheinung bei. Mit ihrem kurzhaarigen, glatten und glänzenden Fell in verschiedenen Schattierungen von Fauve und den charakteristischen schwarzen oder roten Masken ist die Bordeauxdogge ein echter Hingucker.


Die Pflege des Fells ist relativ einfach, erfordert jedoch regelmäßige Aufmerksamkeit, um Hautprobleme zu vermeiden und die natürliche Schönheit der Rasse zu erhalten. Wer sich für eine Bordeauxdogge entscheidet, wird mit einem treuen und beeindruckenden Begleiter belohnt, dessen äußere Erscheinung ebenso beeindruckend ist wie sein Charakter.












Beauty-Galerie
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Wachstum + Lebenserwartung
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Hündin und Welpen.






Bis zu ca. 70 kg Gewicht werden erreicht.


Die Bordeauxdogge, auch bekannt als Dogue de Bordeaux, ist eine beeindruckende Hunderasse, die durch ihren kräftigen Körperbau und ihr markantes Aussehen besticht.


Ihr Wachstum und ihre Entwicklung sind interessante Prozesse, die sorgfältige Beachtung erfordern, um sicherzustellen, dass diese Hunde gesund und robust aufwachsen.


Neugeborene Phase (0-2 Wochen):


Gewicht: 500-700 Gramm bei der Geburt


Größe: 15-20 cm (Länge)


In den ersten Wochen sind die Welpen vollkommen von der Mutter abhängig.


Sie öffnen ihre Augen nach etwa 10-14 Tagen und beginnen, ihre Umgebung wahrzunehmen.


Welpenphase (3-12 Wochen):


Gewicht: 4-9 kg


Größe: 25-35 cm (Schulterhöhe)


Die Welpen werden aktiver und beginnen, zu spielen und feste Nahrung zu


sich zu nehmen. Sie erleben schnelles Wachstum, das regelmäßige Fütterung und soziale Interaktion erfordert.


Junghundphase (3-6 Monate):


Gewicht: 15-30 kg


Größe: 40-50 cm (Schulterhöhe)


In dieser Phase entwickelt die Bordeauxdogge ihren kräftigen Körperbau. Die


Knochen und Muskeln wachsen schnell, was eine ausgewogene Ernährung und moderate Bewegung erfordert.


Jugendphase (6-18 Monate):


Gewicht: 30-50 kg


Größe: 55-65 cm (Schulterhöhe)


Die Wachstumsrate verlangsamt sich, aber die Hunde entwickeln weiterhin ihre Muskulatur und ihr Skelett. Sozialisation und Training sind in dieser Phase besonders wichtig, um Verhaltensprobleme zu vermeiden.


Erwachsenenalter (ab 18 Monaten):


Gewicht: 45-65 kg (Hündinnen), 50-70 kg (Rüden)


Größe: 58-66 cm (Hündinnen), 60-68 cm (Rüden)


Mit etwa 18 Monaten sind Bordeauxdoggen physisch ausgewachsen, obwohl sie ihre endgültige Muskelmasse erst mit etwa 2-3 Jahren erreichen. Regelmäßige Bewegung und eine ausgewogene Ernährung sind entscheidend, um ihre Gesundheit zu erhalten.


Lebenserwartung der Bordeauxdogge


Die Lebenserwartung der Bordeauxdogge liegt im Durchschnitt zwischen 8 und 10 Jahren. Verschiedene Faktoren beeinflussen die Lebensdauer dieser Rasse, darunter genetische Veranlagung, Ernährung, Pflege und allgemeine Gesundheitsvorsorge.


Genetische Veranlagung:


Genetische Faktoren spielen eine bedeutende Rolle in der Lebenserwartung der Bordeauxdogge. Verantwortungsbewusste Züchter achten darauf, Hunde ohne bekannte Erbkrankheiten zu paaren, um die Gesundheit der Nachkommen zu fördern.


Ernährung:


Eine ausgewogene und hochwertige Ernährung ist entscheidend für das Wohlbefinden und die Langlebigkeit der Bordeauxdogge. Übergewicht sollte vermieden werden, da es zu einer Vielzahl von gesundheitlichen Problemen führen kann.


Pflege und Gesundheitsvorsorge:


Regelmäßige tierärztliche Untersuchungen, Impfungen und Vorsorgemaßnahmen sind unerlässlich, um Krankheiten frühzeitig zu erkennen und zu behandeln. Besonders bei großen Hunderassen wie der Bordeauxdogge sind regelmäßige Kontrollen wichtig.


Bewegung:


Angemessene Bewegung und körperliche Aktivität tragen zur körperlichen und geistigen Gesundheit der Bordeauxdogge bei. Zu intensive Aktivitäten sollten vermieden werden, um Gelenkprobleme zu verhindern.


Häufige gesundheitliche Herausforderungen


Wie alle Rassen hat auch die Bordeauxdogge spezifische gesundheitliche Herausforderungen, die ihre Lebenserwartung beeinflussen können.


Die Bordeauxdogge ist eine majestätische und kraftvolle Hunderasse mit einem einzigartigen Wachstumsmuster und spezifischen gesundheitlichen Anforderungen.
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Sooo süß.





Vom Welpenalter bis zum Erwachsenenalter durchläuft die Bordeauxdogge mehrere Entwicklungsphasen, die sorgfältige Pflege und Aufmerksamkeit erfordern.


Mit einer Lebenserwartung von durchschnittlich 8 bis 10 Jahren können Bordeauxdoggen bei guter Pflege ein erfülltes und glückliches Leben führen.


Eine ausgewogene Ernährung, regelmäßige Bewegung und umfassende Gesundheitsvorsorge sind entscheidend, um die Gesundheit und das Wohlbefinden dieser beeindruckenden Rasse zu gewährleisten.












Listenhunde
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Die Listenhunde allgemein


Das Thema „Listenhunde“ bezieht sich auf bestimmte Hunderassen, die von Gesetzgebern als potenziell gefährlich eingestuft werden. Diese Einstufung führt dazu, dass für die Haltung dieser Rassen besondere Vorschriften gelten, die von Land zu Land und sogar innerhalb eines Landes stark variieren können. Die Klassifizierung als Listenhund basiert häufig auf der Annahme, dass bestimmte Rassen aufgrund ihrer körperlichen Eigenschaften und der historischen Zuchtziele ein erhöhtes Risiko für aggressives Verhalten aufweisen könnten.


Hintergrund


Die Liste der als gefährlich eingestuften Hunde wurde in vielen Ländern als Reaktion auf öffentliche Sicherheitsbedenken erstellt, insbesondere nach Vorfällen, bei denen Menschen durch Hundebisse verletzt wurden. Ziel dieser Regelungen ist es, das Risiko von Angriffen zu minimieren, indem strenge


Anforderungen an die Haltung, wie Leinen- und Maulkorbpflicht, spezielle Haftpflichtversicherungen und in manchen Fällen auch Sachkundenachweise für die Halter, eingeführt werden.


Kritik


Die Einstufung von Hunden als Listenhunde ist umstritten. Kritiker argumentieren, dass die Gefährlichkeit eines Hundes nicht allein von seiner Rasse abhängt, sondern vielmehr von individuellen Faktoren wie Erziehung, Umgebung und dem Verhalten des Halters beeinflusst wird. Zudem wird angeführt, dass die wissenschaftliche Basis für die Klassifizierung bestimmter Rassen als grundsätzlich gefährlicher als andere schwach ist und dass solche Listen zur Stigmatisierung dieser Rassen und ihrer Halter beitragen.


Einfluss auf die Tierheime


Listenhunde sind in Tierheimen überrepräsentiert, da sie schwerer zu vermitteln sind. Dies liegt nicht nur an den gesetzlichen Auflagen, sondern auch an der gesellschaftlichen Stigmatisierung. Die Folge ist, dass viele dieser Hunde lange im Tierheim bleiben oder sogar eingeschläfert werden müssen, da sich keine geeigneten Halter finden.


Alternative Ansätze


Einige Experten und Tierschutzorganisationen fordern einen Wechsel von rassebasierten Regelungen hin zu einem verhaltensbasierten Ansatz. Dabei wird vorgeschlagen, die Beurteilung der Gefährlichkeit eines Hundes auf individuelle Verhaltensbewertungen statt auf die Rassezugehörigkeit zu stützen. Zudem wird die Bedeutung von Aufklärung und Prävention betont, um die Zahl der Beißvorfälle zu reduzieren.


Schlussfolgerung


Das Konzept der Listenhunde bleibt ein kontroverses Thema, das die Balance zwischen öffentlicher Sicherheit und dem Wohlergehen der Tiere erfordert. Während Sicherheitsbedenken ernst genommen werden müssen, ist es ebenso wichtig, gerechte und effektive Maßnahmen zu ergreifen, die nicht auf Vorurteilen gegenüber bestimmten Rassen basieren.


Eine umfassende Aufklärung der Hundehalter über verantwortungsvolle Hundehaltung und die Förderung positiver Hund-Mensch-Beziehungen könnten langfristig zu einer sichereren Gesellschaft beitragen, ohne bestimmte Hunderassen ungerechtfertigt zu benachteiligen.



Ist die Bordeauxdogge aktuell in Deutschland ein Listenhund?


Die Frage, ob die Bordeauxdogge in Deutschland als Listenhund gilt, ist von besonderem Interesse für potenzielle Hundebesitzer, die sich für diese beeindruckende Rasse interessieren. In Deutschland werden sogenannte „Listenhunde“ in den verschiedenen Bundesländern unterschiedlich reguliert, was zu einer gewissen Verwirrung führen kann. Listenhunde sind Rassen, die aufgrund ihrer vermeintlichen Gefährlichkeit speziellen Auflagen unterliegen. Hier betrachten wir die aktuelle Situation der Bordeauxdogge in Deutschland.


Allgemeine Regelung von Listenhunden in Deutschland


In Deutschland gibt es keine einheitliche Regelung für Listenhunde auf Bundesebene. Stattdessen hat jedes Bundesland eigene Regelungen und Listen, die festlegen, welche Hunderassen als gefährlich eingestuft werden und welche Auflagen für deren Haltung gelten. Diese Listen und Regelungen können daher erheblich voneinander abweichen.


Bordeauxdogge und Listenhundregelungen


Die Bordeauxdogge gehört in den meisten deutschen Bundesländern nicht zu den Listenhunden. Das bedeutet, dass sie in der Regel nicht als besonders gefährlich eingestuft wird und keine speziellen Auflagen für ihre Haltung bestehen. Die Bordeauxdogge ist bekannt für ihre sanfte und freundliche Natur, was wahrscheinlich ein Grund dafür ist, dass sie in den meisten Bundesländern nicht auf der Liste der gefährlichen Hunde geführt wird.


Jedoch ist es wichtig, die spezifischen Regelungen des jeweiligen Bundeslandes zu überprüfen, da sich diese ändern können und einige Bundesländer eigene Kriterien für die Einstufung von Hunderassen haben.


Bundeslandspezifische Regelungen


Einige Bundesländer haben eine eigene Liste der sogenannten „gefährlichen Hunde“, die verschiedene Rassen umfassen.


Wichtige Überlegungen für Hundebesitzer


Trotz der allgemeinen Nicht-Einstufung als Listenhund sollten potenzielle Besitzer von Bordeauxdoggen folgende Punkte beachten:


Haftpflichtversicherung: Unabhängig von der Einstufung als Listenhund ist es empfehlenswert, eine Hundehaftpflichtversicherung abzuschließen, die eventuelle Schäden abdeckt.
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Perfekt sozialisiert!





Sachkundenachweis: In einigen Bundesländern kann es notwendig sein, einen Sachkundenachweis zu erbringen, um die Haltung bestimmter Hunderassen zu gestatten. Dies gilt jedoch in der Regel nicht für die Bordeauxdogge.
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